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Programm der Fachtagung

Referenten Referate und Diskussionen

Donnerstag 08.Oktober1998

Dr.Christoph Goppel, Begrüßung
Direktor der ANL

Ingrid Neulinger Begrüßung
Vizebürgermeisterin Braunau

Natürliche Ressourcen an Inn und Salzach

Univ. Prof. Dr. Gottfried Tichy, Ursprung aus Meer, Gletscher und Fluß
Universität Salzburg, Inst. f. Geologie u. Paläontologie

Univ. Prof. Dr. Robert Krisai, Flußlandschaft – Lebensräume für Pflanzen
Universität Salzburg, Botanisches Institut

Dipl. Ing. Heinz Wiesbauer, Gewässermorphologie (der Salzach)
Ingenieurkonsulent, Wien im Wandel der Zeit

Kultur und Identität einer Region

Univ. Prof. Dr. Heinz Dopsch, Ein Flußsystem macht Geschichte
Universität Salzburg, Institut für Geschichte

Prof. Dr. Josef Reichholf, Innstauseen – die Welt merkt auf
Zoologische Staatssammlung, München

Inwertsetzung von Natur und Kultur

Alexandra Eckert, Das AENUS-Projekt – ein Beispiel für nachhaltige 
FUTOUR, München Entwicklung (aus bayerischer Sicht)

DI Markus Kumpfmüller, Das AENUS-Projekt – ein Beispiel für nachhaltige 
Landschaftsarchitekt, Steyr Entwicklung (aus österreichischer Sicht)

Martin Winklbauer, Gelebte Kultur – ein Beispiel
Bauer und Autor, Halsbach

Dipl. Ing. Harald Kremser, Den Ursprüngen entgegen –
Nationalparkverwaltung, Neukirchen der Nationalpark Hohe Tauern

Freitag 09.Oktober 1998

Potentiale und Visionen

Dr. Günther Witzany, Leopold Kohr – ein Vorbild für
Philosophische Praxis, Bürmoos Regions- und Globalphilosophie

Dipl. Ing. Georg Kreilinger, Innovative Wirtschaftskonzepte für 
Techno-Z Innviertel, Braunau die Inn-Salzach-Regionen

Josef Rottenaicher, Die Rolle der Landwirtschaft im 3. Jahrtausend
Landwirt und Umweltreferent der Diözese Passau

Dipl. Ing. Günther Humer, Agenda 21– als Chance
O.ö. Umweltakademie, Linz

Dipl. Ing. Josef Riegler, Regionen als Visionsträger
Präsident des Ökosozialen Forums,
Vizekanzler a.D.

Nachhaltige Leitbilder – Agenda-Beispiele aus 
Gemeinden und Landkreisen

Karl Paradeiser, Bgm. Michaelbeuern, Salzburg

Hans Strasser, Bgm. Kirchanschöring, Bayern

Isidor Hofbauer, Bgm. St. Radegund, Oberösterreich

Dietmar Cremer, Bgm. Tittmoning, Bayern

Visionen bringen uns weiter – 
eine Podiumsdiskussion

auf dem Podium (Moderation: Reinhold Klika, 
Braunauer Rundschau):

Mag. Matthias Hemetsberger,
Präsident der Euregio Sbg.-BGL-TS

Dr. Bernhard Wolfram,
Bezirkshauptmann von Braunau/Oö.

Dr. Robert Rapp,
Bayernwerk Wasserkraft AG

Gerhard Auer,
Aktionsgemeinschaft Lebensraum Salzach, Burghausen

Samstag 10.Oktober 1998

Busexkursion in die österreichisch-bayerische
Leitung: Prof. Dr. Robert Krisai; Dr. Josef Heringer Inn-Salzach-Landschaft




